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Eine Beſprechung zwiſchen Reichs und oherſter Heeresleitung

Berlin 3 November Jm Bundesrats Sitzungsſaal des Reichsamtes des Jnnern fand heute vormittag eine Beſprechung ſtatt an
der der neue Reichskanzler Graf Hertling Generalfeldmarſchall von Hindenburg Ludendorff ferner Vertreter des Auswärtigen
Amtes mehrere Offiziere des Stabes und eine Reihe von Parlamentariern teilnahmen
werden nachmittags fortgeſetzt

Die Verhandlungen währten von 10 bis 1 Ahr und
Berl Tagebl

Abſchiedsgeſuch des Staatsſekretärs Dr Helfferich
Berlin 3 Nov Staatsſekretär Dr Helfferich hat geſtern Nachmittag dem Grafen Hertling ſein Abſchiedsgeſuch überreicht

Vorſtellung Hertlings im Bundesrat
Berlin 3 November Der neue Reichskanzler Berlin 3 November Die

Graf Hertling hat ſofort am geſtrigen Tage mit dem Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr beſtimmt auf Donners
Bundesrat Fühlung genommen Es geſchah allerdings tag den 15 November mittags
noch nicht in amtlicher Form ſondern mehr zwanglos vo rdey
Am Schluſſe der geſtrigen Vollſitzung des Bundesrats
die der bisherige Stellvertreter des Reichskanzlers Dr Ueher 200000 Gefangene und mehr als

1800 Geſchütze in Ftalien erbeutet
Helfferich leitete blieben die ſtimmführenden Bevoll
mächtigten noch im Saal zurück Graf Hertling er
ſchien in Begleitung ſeines Kabinettschefs Freiherrn Großes Hauptquartier 3 November
v Stengl und begrüßte jeden einzelnen der Bundes Jtalſeni ſche Front
ratsbevollmächtigten die er alle bereits kennt auf das Keine größeren Kampfhandlungen
herzlichſte Er hielt an die Verſammelten eine kleine etzt nd her 209006 Gefange e nnd

en e tetAnſprache im Plauderton in der er zunächſt einen mehr als 1809 Geſchütze gezählt worden Die
kleinen Rückblick auf die Geſchichte ſeiner Ernennung Beute an Maſchinengewehren Minenwerfern Kraft
zum Kanzler gab Er wies darauf hin daß er geglaubt wagen Bagagen und ſonſtigem Kriegsgerät hat ſich noch
habe ſich diesmal dem an ihn ergangenen Rufe nicht zicht annähernd Feſtltellen laſſen

entziehen zu können Er ſchilderte auch ſeine Verhand Weſtlicher Kriegsſchauplatz
iungen mit den Parteien und legte dar warum er ſich Fegen und Nebel ſchrankten die Gefechtetätigkeit bei
eine Bedenkzeit für ſeine endgültige Antwort an den allen Armeen ein
Kaiſer vorbehalten habe Die Fühlungnahme mit den Jn Flandern unterhielt der Feind ſtarkes Feuer
Parteien habe er zu ſeiner Jnformation und zur Be n euf die Stadt Dixmuide und ihre Ausflußlinien
ruhigung der Gemüter für notwendig gehalten Jn der Nacht vom 1 zum 2 November haben wir dieſeiner perſönlichen Stellung zur Frage der Partanen ichon ſeit längerer Zeit beabſichtigte Verlegung unſerer

h habe ſich nichts geändert Zum Schluſſe gab Kjnien vom C hemin des Dames ohne Störung zu
Hraf Hertling dann dem Wunſche Ausdruck bei ſeinen Enge geführt Alle Bewegungen blieben dem Feinde

e die Unterſtützung des Bundes der bis geſtern mittag noch lebhaftes Feuer
rates zu finden Jm Namen der S ſornmetten er auf die von uns aufgegebenen Stellungen unterhielt
widerte der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld mit Am Rhein Marne Kanal vurden bei einem
einigen herzlichen Worten rtnndung zvorſtoß nord amerikaniſche Soldaten
Dr Michaelis über ſeine Kanzlerſchaft eiangen eingebracht

Flieger haben der Nacht vom l zum
Berlin 3 November Dr Michaelis emp 2 Movewber London Chatam Gravesend Ramsgaee

fing heute nachmittag eine Abordnung des Bundesrates Margate und Dünkirchen mit Bomben angegriffen
die ihm die Abſchiedsgrüße ſeiner Mitglieder über Starke Brände ließen auf gute Wirkung ſchließen
brachte Auf eine Anſprache des bayeriſchen Geſandtenn In den letzten Tagen vermehrten von unſeren Kampf
Graf L l erwiderte der Kanzler mit Dankes fliegern die Zahl ihrer Luftſiege Leutnant Müller auf

raf Lerchenfeld er rte der uzter 532 Vizefeldwebel Buckler auf 23 Leutnant Böhme auf
worten Er ſagte die Zeit ſeiner Kanzler Leutnant Bongartz auf 20ſchaft ſei für ihn die ſchwerſte ſeines Lebens Oeſtlicher Kriegsſchanp lage
geweſen Er habe wohl zunächſt geſucht noch als preußi Bei Dünaburg Smorgon Baranowitſchi und am
ſcher Miniſterpräſident bleiben zu können ſcliehlich unteren abruez lebte die Feuertätigkeit auf

habe er es aber nicht mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren ma zedongchen Front
können auch auf dieſem Poſten weiter zu verharren ſchwoll der Artilleriekampf öſtlich des Wardar zu erheb

Voſſ Ztg licher Stärke an
von Payer der zulünſtige ſtellbertretende der e erreiſe KurieReichstanzler der anllide öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien November Amtlich wird ver
Berlin 3 November Die fortſchrittliche Volks autbart

partei hatte geſtern eine längere Fraktionsſitzung um
ſich mit der durch den Kanzlerwechſel geſchaffenen neuen

politiſchen Lage zu beſchäftigen Jn der Hauptſache
drehte es ſich um die Frage ab fortſchrittliche
Parlamentarierin leitende Regierungs
ſtellen kommen ſollen An den Abgeordneten von
Payer den Vorſitzenden der Reichstagsfraktion wurde
ein Brief gerichtet der den Wunſch der Partei
ausſpricht ſich der Reichsregierung für den Poſten
des ſtellvertretenden Kanzlers wenn eine
dahingehende Aufforderung der maßgebenden Kreiſe
an ihn ergehen ſollte zur Verfügung zu ſtellen

Berl Tagebl

verborgen

in

Jtalieniſche Front
Die Lage am Tagliamento blieb unverändert
Die Zahl der Gefangenen hat das zweite Hundert

tauſend überſchritten Die Geſchützbente iſt auf mehr als
1800 geſtiegen Verläßliche Angaben müſſen einer ein
gehenden Zählung vorbehalten bleiben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalftabes

Die Heeresleitung über die Verlegung der
deutſchen ötellung am Chemin des Dames

Rotterdam 3 November Die deutſche Heeres
leitung hat dem Koreſpondenten des Nieuwe Rotter
damſchen Courant in Berlin am 1 November die

Rüchſte 6itzung des Abgeordnetenhauſes
nächſte Sitzung des

12 Uhr anberaumt lung am Chemin des Dames ungefähr von Filain bis

Mail

nachſtehende Mitteilung machen laſſen Der Korre
ſpondent drahtete ſie an ſein Blatt die Depeſche wurde
aber erſt am heutigen Tage ausgehändigt Sie lautete

Jn einer der nächſten Nächte ſoll die deutſche Stel

Jouvincourt nach einem Gebirgsrücken der zwei bis
drei Kilometer vom Chemin des Dames parallel liegt
verlegt werden Die Franzoſen hatten durch ihr letztes
Vordringen Einblickspunkte erreicht wodurch ſie mit
ihren Geſchützen unſeren Stellungen läſtig werden
konnten Die deutſche Heeresleitung beſchloß deshalb

ihre wiederholt bewährte Taktik zu üben und die Trup
pen nach einer vor längerer Zeit vorbereite
ten gänſtigen Stellung zurückzuziehen
wo ſie in ungefähr nördlicher Lage bei dem Chemin des
Dames der Wirkung der feindlichen Artillerie weniger
ausgeſetzt ſind Lok Anz

Zwiſchen Bangen und Hoffen

Haag 3 November Aus Paris wird gemeldet
Jn Rom betrachtet man den Rückzug der Jſonzo
truppen auf die vom Oberbefehl verlangten neuen Stel
lungen als beendet Nach Berichten aus allen Teilen
des Landes herrſcht überall Ruhe und kriegsfreudige
Stimmung Auch die Geiſtlichkeit iſt für die
Verteidigung Jtaliens Die Sojzialiſten

in dieſem Sinne auf ihren Anhang Daily
berichtet aus dem italieniſchen Hauptquartier

daß der Rückzug am Freitag anfing Die Jnfanterie
war auf dem Platean von Bainſizza nicht genügend ein
gerichtet und litt daher ſchwer Man glaubte die ganze
Front ſei von Artillerie beſtrichen Jn Wirklichkeit war
das nicht der Fall und an den nicht beſchoſſenen Teilen

in denen die Jnfanterie ebenfalls in Deckung war
gingen die deutſchen Truppen unvermutet im Nebel vor
und ſo entſtand die Lücke Berl Tagebl

Wie England helfen will
Z3 ürich 3 November Die Daily Mail erklärt

daß England keine Truppen nach Jtalien ab
geben wird Das Blatt meldet weiter die dringend
notwendige Hilfe für die Jtaliener werde England
durch neue Entlaſtungſtöße ander Weſtfront
herbeiführen

Der Eindruck der ſtalieniſchen Niederlage
auf die ruſſiſchen Truppen

Stockholm 3 November Ueber den Eindruck der
italieniſchen Niederlage auf die ruſſiſchen Truppen
meldet die Petersburger Telegraphen Agentur aus
Kiſchinew daß von den Kommiſſaren der Südweſtfront
Nachrichten eingingen daß einige Jnfanterieregimenter
auf die Nachrichten aus Jtalien Revolten gemacht
haben Die Unruhen nahmen einen drohenden Cha
rakter an Die Soldaten ſchrien Nieder mit dem
Krieg der Krieg iſt verloren Nieder mit den
verbrecheriſchen Regierungen Dabei zer
ſtörten ſie die Geſchäfte ſtehlen die Waren plündern
die Bevölkerung und befreien die Zuchthäusler Voll
kornmen verwüſtet haben revoltierende Truppen das
Kloſter Poſchahew An der Südweſtfront bildete ſich
ein Soldatenverband der die Regierungen S
zum Abſchluß eines ſchnellen Friedens zwingen
will Lok Anz

Venizelos in Rom
Rom 2 November Venizelos iſt hier angekommen

wirken

Jhre ganze Kraft dem

ſöhnung
können

Vofſ

Bringt Venizelos am Ende griechiſche Hilfe für Jta
lien Und welchen Preis verlangt denn der feindliche
Bruder etwa für eine griechiſche Ablöſung der Jtaliener
an der Salonikifront und am Ende in Valona
Denn Venizelos iſt ein der nur zufliegt
etwas wittert

EineKriegsrededesjungen griechiſchen Königs

Kopenhagen 2 November Politiken meldet ausAthen Am Mittwoch beſuchte König Alexander die

Jnfanteriekaſerne und ſprach ſeine Zufriedenheit mit
den Fortſchritten der Rekruten aus Nachdem er die
Offiziere um ſich verſammelt hatte hielt er folgende An

Geier wo er

ſprache an ſie

Meine Herren ich bin glücklich den Eifer zu ſehen
mit dem Sie Jhre Aufgabe erfüllen Jch befehle Jhnen

Dienſt zu widmen und ſich nicht
mit Politik zu beſchäftigen Jch bin glücklich die Aus

innerhalb des Offizierskorps feſtſtellen zu
Arbeiten Sie damit wir ſo bald wie möglich

zur Teilnahme am Kriege bereit ſein und unſere Feinde
die Bulgaren vernichten können Jch beglückwünſche Sie
zu den Fortſchritten die gemacht worden ſind

Wie Barthou ſeinem Herzen Luft macht

Genf 3 November Jn einer Gedenkrede in der
Sorbonne bezeichnete der Miniſter des Auswärtigen
Barthon als die Hauptmerkmale des deut
ſchen Volkes Eiferſucht Lüge Haß und hinter
hältige Feigheit Zum Verſtändnis dieſer heftigen Aus
fälle muß man ſich gegenwärtig halten daß Barthon
unter dem Eindruck der Depeſchen über die
italieniſche Niederlage ſprach Lok Anz

Englands öchuld an Amerfka

Waſhington 2 November Die Vereinigten
Staaten haben England 435 000 000 Dollar geliehen
Das ſind wieder 2 Milliarden Mark um die ſich Eng

lands Schuld vergrößert

Die Beſatzung des Eber im Kerker

Bern Temps zufolge ſinddie Deutſchen die das Kanonenboot Eber in Bahia
verſenkt haben eingekerkert worden Das Schiff ſoll
wieder flott gemacht werden

3 November Dem

Die Einkerkerung unſerer Seeleute wäre wenn ſie
ſich beſtätigt ein ſchweres Völkerrechtsverbrechen gegen
das die deutſche Regierung ſofort Repreſſalien einleiten

Ein deutſch ſchwediſches Bündnis enthüllt

Chriſtiania 2 November Der amerikaniſche Mi
niſter des Aeußern Lanſing will wichtige Beweiſe
dafür haben daß ein heimliches deutſch ſchwe
diſches Bündnis beſteht Die Beweiſe beſtehen ausTelegrammen die bisher noch nicht veröffentlicht ſind

gapantr in Wladiwoſtok

r 3 November Der japaniſche Konſul in
iwoſtok zieht ſtändig ſtarke Arbeitskräfte ausJape n nach Wladiwoſtok wo ſie den Hafen mehr und

mehr in Beſitz nehmen Nach außen wird dieſe Aktion
durch die Verfügung des Konſuls bemänteltdaß bei der Beladung und Verſendung japaniſcher
Schiffe nur japaniſche Arbeiter verwendet werben
dürfen Voſſ Ztg



Rie Raubgier des Vielverbandes
Zu den zahlreichen wilden Schlagworten die von

phantaſiebegabten und unentwegten Wortkünſtlern und
Spiegelfechtern im Lager des Vielverbandes eigens er
funden wurden um Deutſchland in den Augen ihrer
Vandsleute ihrer Verbündeten und nicht zuletzt der Neu
tralen immer wieder zu verleumden und zu verdächtigen
gehört auch das Wort von dem angeblichen deutſchen
Annexionismus So bemüht ſich die Ententepreſſe

immer wieder mit mehr oder minder verlogenen Mitteln
uns der Eroberungsſucht zu überführen vielleicht
in der Hoffnung die Tatſache daß nämlich bei ihren
eigenen Regierungen ſchon lange vor dieſem Kriege der

Annexionismus Trumpf war überſchreien zu können
Die Länder des Vielverbandes haben es ſtets als ihr
gutes Recht angeſehen das zu nehmen was ſie nehmen
konnten und die bei ihnen erſchienene Literatur die ſich
mit dieſen Dingen befaßte iſt von beträchtlichem
Umfang

Jhre Raubgier hat ſie ſtets kaum verhüllt gezeigt
und die weiteſtgehenden Eroberungspläne haben immer
liebevolle Duldung und Förderung gefunden Letzten
Endes iſt der Weltkrieg auch nichts anderes als der Ver
ſuch dieſe Eroberungsgelüſte zu befriedigen und die
Weltkarte nach eigenem Gutdünken umzuändern

Jn zahlloſen Broſchüren und Zeitungsartikeln wurde
während der letzten Jahrzehnte in Serbien ganz offen
gegen Oeſterreich gehetzt und häufig ſogar der patriotiſche
Mord verherrlicht Bemerkenswert iſt daß am Tage
der furchtbaren Mordtat in Serafewo in einem amtlichen
ſerbiſchen Organ ein Aufruf erlaſſen wurde in dem alle
Serben aufgefordert wurden ihre Brüder zu befreien
und einen großen neuen Staat zu ſchaffen Trotz dieſer
offen zutage liegenden Tatſachen behauptete Serbien be
kanntlich ſpäter von Oeſterreich angegriffen worden
zu ſein

Rumänien und Jtalien haben ganz ohne jeden
beſchönigenden Vorwand ihren Eroberungskrieg be
gonnen Die italieniſche Kriegserklärung nannte ganz
offen als einen der Gründe die notwendige Erfüllung
der nationalen Beſtrebung Was hierunter zu verſtehen
iſt iſt bekannt und wurde durch das mit erfrenlicher
Ehrlichkeit häufig angewandte Schlagwort vom heiligen
Egoismus des italieniſchen Volkes nur noch verdeut
licht Ebenſo offen geſtand die rumäniſche Regierung
ein daß ſie ſich der Entente anſchließe um die nationale
Einheit zu verwirklichen wobei man nach Sieben
bürgen die Hand auszuſtrecken wagte während das von
Rußland eingeſteckte früher rumäniſche Beßarabien für
die nationale Einheit nicht mehr in Frage kam okwohl
der bekannte Take Jonescu noch im Jahre 1891 in be
wegteſten Tönen die Befreiung der unter ruſſiſchem
Joche ſchmachtenden Beßarabier forderte und dagegen
erklärte Sijebenbürgen habe nie zum rumäniſchen
Stagt gehört

Frankreich hat nie ein Hehl daraus gemacht daß
es den Frankfurter Friedensvertrag in dem es die Ab
tretung Elſaß Lothringens anerkannt hatte als einen
wertloſen Fetzen Papier betrachte Unter der Regie
rung Poincarés und von Briand dem ehrgeizigen Mi
niſterpräſidenten begünſtiat ſetzte ſchon lange vor dem
Kriege eine beiſpielloſe Hetze ein die darauf ausging
unter Anwendung von ungeheuren Geldmitteln durch die
Nreſſe das Theater die Schulen und Kaſernen auf das
Volk einzuwirken Hierbei wurde ſogar in amtlich ver
breiteten Soldatenliedern die Eroberung des ganzen
linken Rheinufers und die Einnahme von Berlin be
fungen und z B in einer Umdichtung unſeres Liedes

Was iſt des Deutſchen Vaterland gefordert daß ſich
das wahre Frankreich von den Nhrenäen bis zur
Mündung des Rheins vom Ozean bis zur Furka er
ſtrecken ſolle

Die Abſicht Rußlands Konſtantinopel zu ge
winnen war ſeit Jahrhunderten lebendig und ſchon
Kotharina II hat dieſes 2jel das ſich allmählich vom
volitiſchen und wirtſchaftlichen zum religiöſen Jdeal
ſteigerte beſtimmt ins Auge gefaßt Zunächſt mußte
aber alles was dieſem 2iele im Wege ſtand beſeitigt oder
unterworfen werden Beſonders bezeichnend hierfür iſt
eine Denkſchrift des Generals HKnropatkin ar den Zaren
vom Jahre 1900 die erſt im Jahre 1914 teilweiſe ver
öffentlicht wurde Fs iſt ein genau ausgegrbeiteter Plan
zur Gevinnung Konſtantinopels nach dem durch die
Puſſifiziernng aller angrenzenden Gebiete ein ſtarker
Wall nach außen gebildet werden müſſe und guf dieſer
Grundlage dann der letzte Sturm auf das Hobe Ziel ge
wagt werden könne das Rußland den Schlüſſel zum
Morgenlande und damit die Vorherrſchaft über Europa
ſichere

Der engliſche Annexionismus nimmt eine
ganz beſonders eigenartige Stellung ein Rußland
Frankreich Rumänien und Serbien hoben im Grunde
jedes noch ihre ganz beſtimmten Ziele England dagegen
erſtrebt die nneingeſchränkte wirtſchaftliche und poli
tiſche Herrſchaft über den ganzen MWoſtfreis das eng
liſche Welkmonopol Danach ſoll des Engländers Vater
land das Meer ſein das alle Länder umſpannt

Anarchie in Rußland
Seit dem kläglichen Ergebnis der Demokratiſchen

Konferenz kann wie Nowojie Wremja ausführt fein
Zweifel mehr beſtehen daß Rußland in die Pe
riode der Anarchie eingetreten iſt Rußland
wird jetzt weder von der vorläufigen Regierung noch
von den u Räten noch auch von den Maxima

Die JſonzoEbene das Völker
tor der alten Germanen

Die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Heere
die jetzt in unaufhaltſamem ſiegreichem Vordringen als
die Herren auf italieniſchem Boden ſtehen folgen auf
a Siegeszuge derſelben Straße auf der einſt zur
Völkerwanderungszeit die jungen Germanenvölker vor
wärtsſtürmten um die Römer in der Weltherrſchaft ab
zulöſen Dieſe fruchtbare Ebene die vom Jſonzo durch
ſtrömt wird iſt ja das alte Völkertor die Eingangs
pforte zu den Herrlichkeiten des Südens von denen der
nordiſche Menſch ſo lange als dem Lande der Verheißung
geträumt hatte Durch viele Jahrhunderte hin iſt hier
der Lärm der Waffen nie verſtummt immer wieder er
zitterte das Land unter den gepanzerten Schritten neuer
Kämpfer und neuer Sieger und zahlloſe geſchichtliche
Ereigniſſe knüpfen ſich an die Berge und Ortſchaften
die jetzt neuen Ruhm durch die Siege der deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen erhalten haben Durch
dies Tor des Südens zog Attila mit ſeinen Hunnen
nach Rom führte König Theodorich ſeine Goten zu
kurzer Herrſchaft nach Jtalien von dem jetzt wieder
viel genannten Matajur dem kegelförmigen Vorſprung
in die Ebene den die Sage den Königsberg nannte zeigte
Alboin ſeinen Langobarden das erſehnte Paradies das
dem germaniſchen Schwert ausgeliefert war Der Name
Friaul den die Jſonzo Ebene noch heute trägt er
innert an das antike Erbe über dem ſich die germani
ſchen Gründungen erhoben Friaul iſt aus der römi
ſchen Gründung Forum Julii dem heutigen Cividale
entſtanden ſo daß der von deutſchen Truppen eroberte
am Eingang der Ebene gelegene Ort das ganze Becken
getauft hat Das eigenartige Cividale zeigt noch über
all die Spuren der Langobarden Herrſchaft deren weiſer
Hiſtoriker Paulus Diakonus hier gewohnt hat Ueberall
tritt uns die ernſte ſchwere von edler Größe erfüllte
Kunſt der Langobarden entgegen am großartigſten in
der Peltrutdis Kapelle deren heilige Jungfrau blond

un

W rW

e Horliſten beherrſcht die wirkliche Macht iſt in die Hände
der richtigen Anarchiſten übergegangen

Von all den ſchönen und erhabenen Gedanken die die
Regierung und die ſozialiſtiſchen Parteiführer zu ver
wirklichen ſtrebten hat das Volk nur die materielle
Seite begriffen Das Volk weiß daß es jetzt der Herr
des ruſſiſchen Landes iſt daß im Reiche jetzt alles nur
zu ſeinem Wohle geſchehen muß aber über die e
u dieſem Ziele will es niemand um Rat fragen Es
at ſein Schickſal ſelbſt in die Hand genommen jeder

geht ſeinen eigenen Weg unbekümmert um das Wohl
oder die Rechte der andern

Anfangs herrſchte in den großen Maſſen des Volkes
noch eine gewiſſe Einigkeit als es den gemeinſamen
Kampf gegen die allen verhaßte Bourgeoiſie galt Aber
dieſer Feind war bald niedergekämpft denn die Kräfte
waren zu ungleich verteilt Eine Bourgeoiſie gibt es jetzt
in Rußland nicht mehr ſie iſt kein Faktor mit dem man
zu rechnen braucht Durch dieſen Sieg über den gemein
ſamen Feind iſt aber auch die Einheit der demokra
tiſchen Front aufgelöſt Jetzt hat der Krieg aller
gegen alle begonnen

Jn der erſten Periode der revolutionären Bewegung
brannten die Bauern in ſchöner Einigkeit die mee
nieder erſchlugen die Herren und nahmen ihre Felder
und ihr Vieh für ſich in Beſitz Jn den Städten wurden
die Fabrikanten von den Arbeitern gezwungen nicht
nur den geſamten Reingewinn ſondern auch einen Teil
des Betriebskapitals auszuliefern und in der Armee
verjagten oder erſchlugen die Soldaten ihre Offiziere

Jn der jetzigen zweiten Periode der Revolution
nehmen die Bauern nicht nur den Gutsbesitzern ihr Land
ab ſondern auch anderen Bauern wenn ſie einige Hektar
Landes mehr beſitzen als ihre Nachbarn und dadurch
gegen den Grundſatz der Gleichheit verſtoßen Nach
dem die Arbeiter durch die Zerſtörung der Jnduſtrie
ihren Verdienſt verloren haben veranſtalten ſie
Straßenkundgebungen gegen die Bauern die am Brot
mangel und der allgemeinen Lebenmittelteuerung ſchuld
ſeien Und die Soldaten demoraliſiert durch die ſtän
digen Niederlagen und das Fehlen jeglicher Diſziplin
ſind bei jeder Gelegenheit bereit auf den ganzen Krieg
zu pfeifen und ſich den Arbeitern oder Bauern an
zuſchließen

Die Regierung die ſich unter dieſen verzweifelten
Verhältniſſen noch bemüht ihre Pflicht zu tun gleicht
dem Arzte der am Krankenlager eines todgeweihten
Patienten alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel an
wendet Vielleicht ſchlägt eines doch noch an

Friauls Aquileja zeigt wenig mehr von ſeiner
großen altrömiſchen Vergangenheit der beſtimmende
Zug der Stadt offenbart das prächtige kirchliche Leben
des Mittelalters wie es unter der Herrſchaft der
Patriarchen in der Stadt ſich entfaltete Davon erzählt
vor allem der Bau der Baſilika die alleanderen Kunſtwerke Aquilejas weit überragt

Nur kürze Zeit herrſchten die Patriarchen von Aqui
leja nach den langobardiſchen e und den deutſchen Markgrafen die Karl der Große als
ermaniſchen Weſens in der Jſonzo Ebene eingeſetzthalte Friaul wurde zwiſchen den Patriarchen und dem

Grafen von Görz geteilt und dadurch war der Keim zu
neuer langandauernder Zwietracht gelegt Ueber Aquileja wuchs Görz empor der alte eher Beſitz
den ein Habsburger nun wieder erobert haf Görz
trägt einen ritterlich weltlichen Charakter und kriege
riſch waffenfroh war auch der Geiſt der von hier aus
ing Die Patriarchen mußten bald vor dem mächtigerenFeinde nach der Tochterſtadt Aquilejas nach dem be

feſtigten Grado fliehen oder ſie retteten ſich in die noch
ſtärkere Feſtung Cormona das alte Cormontium von
deſſen einſtiger Wehrhaftigkeit noch die Reſte einer Burg
künden wie überhaupt im ganzen Land alte Schlöſſer
von den kriegeriſchen Ereigniſſen erzählen die v hier
abſpielten Allmählich wußte das aufblühende Venedig
ſeine Macht im Friaul geltend zu machen Der recht
mäßige Erbe der Grafen von Görz Kaiſer Maximilian
der letzte Ritter mußte gegen die Venezianer ſeinenBeſitz mit dem Blute deutſcher Landsknechte erringen

Jm 17 Jahrhundert iſt weitergekämpft worden zwiſchen
Venedig und den Herren von Görz und Gradiska
der ſchönen Barockſtatt am rechten Jſonzoufer Napo
leons Heere ſchlugen ſich mit den Oeſterreichern am
Jſonzo und die Ebene ward im 19 Jahrhundert der
Schauplatz der Schlachten zwiſchen Oeſterreichern und
Jtalienern Auch der Weltkrieg hat der alten Tradi
tion dieſes germaniſchen Völkertores Ehre gemacht
und die neueſten gewaltigen Erfolge deutſcher Heere
tönnen als ein Höhepunkt der Triumphe gelten die hier
durch faſt zwei Jahrhunderte deutſche Kraft und ventund lieblich die den en Eroberer vertraut und heimiſch

anmuten muß uch der eigentliche Hauptort

r Die itaer

ſches Heldentum errungen

Kriegsallerlei
Jtalieniſche Anſprüche auf ſchweizeriſches Gebiet
Auf die Tätigkeit der italieniſchen Jrredentiſten die

ſich jetzt auch mit ihrem ſchweizeriſchen Teilprogramm
wieder hervorwagen macht das Berner Tagblatt auf
merkſam Die italieniſchen Jrredentiſten begründen
ihre Anſprüche mit dem Friedenskongreß auf dem auch
über die Teſſſiner Frage entſchieden werden müſſe
Beſprochen wird im beſonderen eine Ke in Novara
erſchienene Karte in zwei Blättern betitelt Die na
türlichen Grenzen des nördlichen Jtaliens heraus
gegeben von Prof Ottone Brentari im Geographiſchen
Ja tz De Agoſtini in Novara Das Bergell das
Puſchlav der ganze Kanton Teſſin bis zum Gotthard

oſpiz und ein Stück des Wallis am Simplon Gondo
Simplon Hoſpiz bis hinunter in die Nähe von Brig
werden darauf als 2 Königreich Jtalien gehörig ver

ieniſche Regierung hat ſich mit dem
faſſer nun keineswegs ſolidariſch erklärt ſie duldetaber die nnnezioniſuſde ropaganda wie die vor

liegende und aus einer Schlußbemerkung in der Bro
ſchüre Brentaris iſt zu ſchließen daß dieſe Flugſchrift
auch für die Propaganda in der Armee beſtimmt iſt

ſaß den Erfolgen der deutſchöſterreichiſchen Jſonzo
Offenſive dürften in Italien die Annexionsfragen
wohl ein wenig in den Hintergrund gedrückt ſein

Die farbigen Franzoſen

Der Leutnant Boukabouya von den algeriſchen
Schützen hat in Lauſanne eine Broſchüre Die muſel
maniſchen Soldaten im Dienſte Frankreichs veröffent
licht die ergreifende und empörende Belege enthält für
die Behand ung der die Eingeborenen des franzöſiſchen
Nordafrika in der fran öſiſchen Armee ausgeſetzt ſind

Wir erhalten aus der leſenswerten Schrift Auſſchlüſſe
über die bureaukratiſche Organiſation der Kolonial
truppen über das Syſtem der rückſichtsloſen Ausbeu
tung über die raffinierte Brutalität mit der die far
bigen Franzoſen von ihren weißen Zuchtmeiſtern aus
ebildet werden über die beſonderen Mißhandlungen
enen gerade die Gebildeten ausgeſetzt ſind über die
d Kriegsſklaven denen kein Wegzur Beſchwerde offenſteht man leſe z B das Los
eines Algeriers dem es gelungen war an einen fran
zöſiſchen Abgeordneten zu ſchreiben Wir bekommen
eine ans von dem Leiden die dieſe Schlachtopfer
franzöſiſcher Politik im Krieg und auf dem Transport
und im kalten Klima an der Front auszuſtehen haben

und der freundliche 6panier

Ein herrlicher lachender Sommertag träumte auf den
blauen Fluten des Mittelländiſchen Meeres Stahlblau
wölbte ſich ein klarer Himmel über der ruhigen See und nur
am fernen Horizont ſegelten einige rieſige weiße Wolken
ballen wie gigantiſche Schwäne dahin Vier Schiffe hatte

U in den letzten Tagen bereits erledigt und wartete
nun ungeduldig auf eine neue Gelegenheit zur kriegeriſchen
Betätigung

Fern im Weſten geiſterten die ſchneebedeckten Kuppen des
ſpaniſchen Hochgebirges in den blauen Aether und die von
der immer höher ſteigenden Sonne vergoldeten eiſigen Berg
grate hoben ſich in wunderbarer Farbenwirkung von dem
tiefblauen Himmelsgrunde ab

Da erſchienen im Weſten die Rauchwolken eines ſich ſchnell
nähernden Dampfers auf den ſogleich zum Angriff geſchritten
wurde Nachdem die erſten Granaten in ſeiner Nähe ein
geſchlagen waren erwiderte er das Feuer in ziemlich lebhafter
Folge und die Einſchläge ſeiner Geſchoſſe rückten in bedenk
liche Nähe des Unterſeebootes ſo daß die Entfernung ver
größert werden und durch ſtetiges Kursändern dem gut
gezielten Feuern des Gegners ausgewichen werden mußte
Doch die beſſere Schießfertigkeit auf deutſcher Seite überwand
die Zähigkeit des Dampfers der nach einiger Zeit ſieben
Treffer erhalten hatte und mit hellodernden Flammen in
Brand geraten war Jn aller Haſt wurden die Boote zu
Waſſer geſiert in denen etwa 40 Mann der Beſatzung ſchleu
nigſt von dem brennenden Dampfer hinwegruderten Beim
Herangehen an die Boote ſtellte man auf Befragen feſt daß
der lahmgeſchoſſene Gegner der amerikaniſche mit zwei Ge
ſchützen bewaffnete Tankdampfer Moreni 4045 Br T
war der 4500 Tonnen Gaſolin eine Benzinart von New
Orleans nach Savona befördern wollte Die Leute mußten
in atemloſer Eile ausgeſtiegen ſein und anſcheinend vergeſſen
haben die Maſchine des Dampfers zu ſtoppen Dieſer fuhr
nämlich noch immer mit großer Geſchwindigkeit unter un

Ziwiliſati itüt ber Weh gutem a ich wenig Hut eben
en

Ein Militärbefreiungsſchwindel in Amerika
Jn Newyork hat letzthin ein Prozeß gegen zwei

Aerzte ſtattgefunden der einiges Aufſehen beſonders des
halb erregte weil der Richter ſelbſt den Angeklagten
einen Teil der Strafe unter einer gan merkwürdigen
Begründung erließ Die beiden Aerzte hatten zahlreiche
Militärpflichtige gegen beträchtliche Beſtechungsgelder
für untauglich zum Kriegsdienſt erklärt Sie erhielten
für dieſes Verbrechen zwei Jahre Gefängnis und außer
em 40000 Mark W Dieſe Geldſtrafe nun

wurde ihnen erlaſſen weil nach der Erklärung des
Richters die Vereinigten Staaten kein Geld nehmen
an dem eine Schmach klebt Wenn dieſe Anſicht allge
mein durchgreifen ſollte müßten die Vereinigten Staaten
eigentlich viele Milliarden herausrücken

Lehrer und Pferdeknecht
Daß ein Pferdeknecht heutzutage eine wichtigere Per

ſon iſt als ein Lehrer beweiſt ein Jnſerat im Ober
ſteirerblatt Jn dieſem ſucht ein Herr Schlumpf einen
erſtklaſſigen ſelbſtändigen Pferdeknecht für Holzfuhr

werk gegen 300 Kronen Monatslohn Das ſind
240 Mark So viel alſo zahlt man in Steiermark einem
ſiebzehn bis achtzehnjährigen Burſchen der gut mit
Pferden umzugehen verſteht Den Herren Lehrern aber

und wievielen anderen Beamten noch zahlt man
in demſelben Steiermark je nach der Ortsklaſſe erſt
nach ausgerechnet 40 Dienſtjahren zwiſchen 235 bis
290 Kronen monatlich Gehalt

Beſchuldigung gegen den Gouverneur von Dahomey
Nach den amtlichen Berichten vom 19 Oktober wurde

eine ſchriftliche Anfrage an den franzöſiſchen Kolonial
miniſter gerichtet der zufolge der Gouverneur von Do
homey ſofort nach Amtsübernahme rechtswidrig ſeiner
ſchwarzen Konkubine ein Staatsgrundſtück deſſen Ver
ſteigerung von eingeborenen Kaufleuten wegen ſeiner
guten Lage dringendſt erwartet wurde für den lächer
lichen Preis von 250 Franken überantwortet habe

Der wilde Caruſo
Jrgendwer hatte Herrn Caruſo als einen Ver

ächter Annunzios und ſchlechten Jtaliener bezeichnet
Das hat den König der Sänger derart in Harniſch
gebracht daß er öffentlich bekannt machte wenn er den
Verleumder entdecke werde er ihn ſpornſtreichs dem
Satanas zuſenden Es wäre wohl gut Herr Caruſo
ſähe ſich den edlen Gabriele erſt einmal näher an
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Das Ganze zeigt eine Seite aus der Geſchichte der

geheurer Flammen und Rauchentwicklung im Kreiſe herum
Einige Grangttreffer in den Maſthinenraum zwangen daswildgewordene Fahrzeug ſeine vollkommen überflüſſige l
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Spazierfahrt einzuſtellen Die Rauchwolke des brennenden
Dampfers verfinſterte den ganzen Himmel und mußte zweifel
los alle nahenden Dampfer verſcheuchen andererſeits aber
auch die feindliche Bewachung bald auf den Plan rufen
Deshalb entſchloß ſich der Kommandant Kapitänleutnant N
den Dampfer durch Granattreffer zum Sinken zu bringen

Während ſich Granate auf Granate in den Schiffsrumpf
einbohrten tauchte im Norden ein größerer Paſſagierdampfer
auf zu dem ſogleich hinlief Durch Flaggeuſignal
wurde der Fremdling angehalten und zum Ausſetzen eines
Bootes das die Schiffspapiere überbringen ſollte veranlaßt
Es war ein großer ſpaniſcher Ueberſeedampfer auf deſſen
breiten Promenadendecks Hunderte von Paſſagieren voller
Jntereſſe das deutſche Unterſeeboot und den in der Nähe
immer noch heftig brennenden Amerikaner beäugten Die
Papiere wurden in Ordnung gefunden worauf das ſpaniſche
Schiffsboot von in Schlepp genommen und nach dem
Paſſagierdampfer hingeſchleppt wurde Dort wurden unſere
Blaujacken durch Händeklatſchen Hüteſchwenken Heulen mit
der Dampfpfeife und Grüßen der Flagge empfangen Laute
Rufe Viva Alemang gaben von den Sympathien der ſpa
niſchen Reiſenden beredten Ausdruck Größten Jubel und un
beſchreibliche Begeiſterung löſte es aber erſt aus als der Kom
mandant zum Danke für die warme Begrüßung mit dem
Rufe Viva Eſpana antwortete Die amerikaniſchen Schiffs
mannſchaften waren inzwiſchen von dem Spanier aufgenommen
worden und während dieſer ſich nun mit hoher Fahrt in der
Richtung auf Gibraltar entfernte ging erneut an das
Vernichtungswerk und brachte endlich um 2 Uhr nachmittags
die zähe brennende Schiffsfackel zum Sinken worauf es zur
Fortſetzung ſeiner Unternehmung nach einer anderen Gegend
der Fahrſtraße ablief Noch bis in die ſpäte Nacht hinein
konnte man aus der Ferne das brennende Gaſolin auf dem
Meere beobachten

Kriegshumor
Das kann gut werden Onkel Alſo das Eiſerne

Kreuz haſt du gekriegt Hans Na dann ſchreib mir mal
alle deine Schulden aufl Sofort Onkelchen ich will nur
erſt mal fix das Tintenfaß auffüllen
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